
Am Wochenende zeigt das Heer in Wien, was es drauf hat

Countdown läuft. 700.000 Besucher.

Zum Nationalfeiertag am 
26. Oktober findet am Hel-
denplatz traditionell die spek-
takuläre Leistungsschau des 
Bundesheeres statt.
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Monopol. 

9.000 Flächen gefordert. 

Freie Plakatfirmen fordern 
9.000 kostenlose Flächen, 
um Kulturvielfalt zu sichern.

Wild-Plakatierer kämpfen weiter
Mehrere Kulturinitiativen werfen der Gewista Marktbeherrschung vor

Invasion am Heldenplatz
700.000 BESUCHER BEI HEERESSCHAU ERWARTET

1717DARÜBER SPRICHT WIEN

Marc Mathoi kämpft mit dem Verein „Freies Plakat“ weiter für 
 kostenlose Plakatflächen für kleinere Kultur-Institutionen.
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Freitag, 24. 10. Beim „Tag der 
Schulen“ lädt das Bundesheer von 
9 bis 16 Uhr Schulklassen zum 
Heldenplatz.

Samstag, 25. 10. Ab 9 Uhr 
findet die dynamische  Informati-
ons– und Leistungsschau des 
Bundesheeres statt. Um 20 Uhr  
gibt es ein Konzert von „DIE 3“ im 
Festzelt am Heldenplatz.

Sonntag, 26. 10. Nach der 
Kranzniederlegung durch Heinz 
Fischer um 8.30 Uhr beginnt die 
Leistungsschau (9.30 Uhr). Um 
10.30 Uhr werden 800 Rekruten 
angelobt. Ab 12 Uhr wird im Fest-
zelt gefeiert. Das Showexerzieren 
der Garde folgt um 13 Uhr. Um 
18 Uhr endet der Tag: Zapfen-
streich der Gardemusik.

Leistungsschau-Highlights

Pilot Werner Neh-
ring vor „seinem“ 
Black Hawk.

Manuela Gerstber-
ger ist ein großer 
Black-Hawk-Fan.

Eindrucksvoll: Die 
Black Hawks landeten 
bereits am Montag.


